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Protokoll 
Der Jahreshauptversammlung des Schützenbund Wesermarsch 

am 23. Februar 2008 
in Frieschenmoor / Schwei, im Schweier Krug, 

Lindenstrasse 25, 26936 Stadtland 
 

Beginn:  14:05 Uhr 
 
Ende    :  17:30 Uhr  

 
 

 
Der Präsident des Schützenbundes Reinhard Krause  eröffnete die 
Versammlung um 14:05 Uhr und übergab das Wort an de n 
Vorsitzenden des Gastgebervereins Herrn Hans Rohde . 
 
 
Zu Punkt 1:  Begrüßung  
 
 
Herr Rohde begrüßte alle anwesenden und besonders die Ehrengä ste 
Herrn Josef Rolfes  – Präsident des OSB -, den Präsident des 
Schützenbund Wesermarsch Reinhard Krause  sowie den 
Bürgermeister Boris Schierhold  - Gemeinde Stadland.  
Er begrüßte weiterhin Herrn Landrat Michael Höbrink , 
Herrn Holger Ortel , MdB,  
und Herrn Rolf Harms  vom Kreissportbund. 
 
Herr Rohde wünschte der Versammlung einen guten Ver lauf und gab 
das Wort zurück an Reinhard Krause. 
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Zu Punkt 2:  Begrüßung   durch den Präsidenten des SB-Wesermarsch 
              
Reinhard  bedankte sich zunächst bei Herrn Rohde fü r die 
Begrüßung und für die Bereitstellung des Schießstan des 
Frieschenmoor zur Durchführung des Königsschießens sowie für die 
Beschaffung des Raumes für die Tagung. 
 
Reinhard begrüßte weiterhin alle anwesenden Gäste, insbesondere 
    den Bürgermeister Herrn Dietrich Möhring , 
    den Landrat Herrn Michael Höbrink , 
    den Landtagsabgeordneten Holger Ortel , 
    den Vorsitzenden des Kreissportbundes Herrn Rolf Harms  
    sowie den Präsidenten des OSB Josef Rolfes . 
Weiterhin wurden die Ehrengäste sowie die Vertreter  der 
örtlichen Pressen begrüßt. 
 
Reinhard meinte, dass die Tagesordnung wieder recht  umfangreich 
sei, aber doch schnell „über die Bühne“ gehen könnt e und die 
Sportschau nicht gefährdet sei. 
 
Ein Schwerpunkt der Tagesordnung sei auch in diesem  Jahr wieder 
der Punkt „Ehrungen“. 
 
Reinhard stellt fest, dass die Einladungen fristger echt 
erfolgten und die Versammlung  beschlussfähig ist. 
 
Ein Zusatzantrag zur Tagesordnung erfolgte bisher n icht, auch 
hier erfolgte nach Abfrage kein Änderungsantrag. 
 
Reinhard kündigte an, dass aus aktuellen Anlass das  Amt als 
Bogenreferent neu besetzt werden müsse. 
Er gab noch bekannt, dass der Kassenwart Helmut Fre richs und die 
Deutsche Meisterin  Christa Ramke aus dringenden pr ivaten 
Gründen nicht anwesend seien. 
 
Reinhard bat nun die Ehrengäste ein kurzes Grußwort  an die 
Versammlung zu richten. 
 
Zu Punkt 3:   Grußworte der Ehrengäste  
 
 
Als erster Ehrengast ergriff der Bürgermeister 
Boris Schierhold das  Wort: 
 
Er begrüßte alle Anwesenden und bedankte sich für d ie Einladung. 
In der Einleitung seiner Worte hob die besondere  B edeutung der 
Schützenvereine in der Wesermarsch hervor in  seine r 
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Geschlossenheit und Solidarität, was sich auch bei den 
Schützenfesten immer wieder zeige. 
Der Schützensport habe hier eine sehr große Verbrei tung, da er 
nicht nur den Aspekt der Sportlichkeit, sondern auc h den Aspekt 
der Kameradschaftlichkeit, der Heimatverbundenheit und der 
Tradition habe. 
Herr Schürhold hob besonders hervor, dass das Schie ßen sehr wohl 
ein „Sport“ sei, bei dem hohe Konzentration und kör perlicher 
Einsatz erforderlich sei, auch wenn in der Bevölker ung dieses 
oft abwertend gesehen würde. 
Auch die Heranführung der Jugend an diesen Sport is t nicht 
einfach. 
Er sagte, es sei sicher nicht richtig, wenn an den Schießbuden 
auf Märkten Kinder ohne Altersbeschränkung schießen  dürften, 
aber für den Sport in den Vereinen die Altersbeschr änkung 
gesetzlich besteht. So kann man die Jugend nicht an  das 
Vereinsleben und den Sport heranführen, was aber fü r den 
Fortbestand der Vereine unbedingt erforderlich ist.  Es wäre 
schade, wenn es so etwas in der Wesermarsch vor der  Haustür 
nicht mehr gäbe. 
Herr Schierhold wünschte der Versammlung noch einen  guten 
Verlauf und gab das Word zurück an den Präsidenten.  
 
Reinhard bedankte sich für die treffenden Worte und  übergab das 
Wort an den 
           Landrat Herrn Michael Höbrink .  
 
Herr Höbrink begrüßte alle hier anwesenden Personen  und sagte, 
dass er beim Eintritt in den Versammlungsraum beein druckt 
gewesen sei, nicht nur durch die schmucken mit Orde n behangenen 
Uniformen, sondern insbesondere über die hohe Anzah l der 
Versammlungsteilnehmer. Von Herrn Harms, Vorsitzend er des 
Sportbundes Wesermarsch habe er eben erfahren, dass  die 
Sportschützen der Wesermarsch der drittgrößte Verei n hier sind. 
Dieses sei auf dem ersten Blick gar nicht so zu ver muten. 
Andere Sportarten, zum Beispiel Tennis und so, seie n mal 
„Aufgeboomt“ und dann wieder zurück gegangen, währe nd  das 
Schützenwesen auf eine lange Vergangenheit zurück z u blicken und 
Traditionen gewahrt hat. Eine Zahl von über 2800 Mi tgliedern in 
der Wesermarsch ist schon beeindruckend. Hierzu tra ge aber nicht 
nur der sportliche Teil bei, der in der letzten Zei t stark 
zugenommen hat – siehe Teilnahme an den deutschen 
Meisterschaften mit dem Idol Christa Ramke-, sonder n auch das 
gute gesellschaftliche Leben der Schützen. 
Herr Höbrink hob auch die vielen Stunden der „ehren amtlichen 
Helfer“ hervor, die von den Mitgliedern geleistet w ürden, ohne 
diese wäre ein Bestand der Vereine in Frage gestell t. Dafür 
sprach Herr Höbrink seinen Dank aus. 
Er wünschte der Versammlung noch einen guten und ge selligen 
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Verlauf. 
 
Reinhard sprach dem Landrat seinen Dank für die tre ffenden Worte 
aus und erteilte das Wort an den Vorsitzenden des 
 
Kreissportbundes Herrn Rolf Harms .  
 
 
Herr Harms begrüßte die Anwesenden und sagte, dass er gleich an 
die Worte von Herrn Höbrink anknüpfen werde. Wir br äuchten nicht 
so bescheiden sein und wo anders nach Idolen im Spo rt zu suchen. 
Es sind nicht nur im Schützensport Deutsche Meister , sondern 
auch in anderen Sportarten sind Deutsche Meister un d auch 
Europameister und sogar Weltmeister aus unserer Reg ion 
hervorgegangen. 
Nicht nur im Spitzensport können wir uns sehen lass en. Auch im 
Breitensport sind wir gut gestellt. Immerhin sind b ei uns 70 
Prozent der Bewohner unserer Region Mitglied in ein em 
Sportverein. 
Herr Harms bedankte sich bei den Schützenvereinen, dass damals 
bei der Umstellung alle Schützenvereine Mitglieder im 
Kreissportbund geworden sind. 
Viele Vereine haben davon profitiert, dass sie vom 
Kreissportbund unterstützt wurden, denn durch die n euen 
Vorschriften mussten viele Schießanlagen umgestalte t und saniert 
werden. Es ist auch weiterhin unser Streben euch zu  
unterstützen. 
Die Landesregierung hat ja viele Versprechungen vor  der Wahl 
gegeben. Wir haben auch mit unseren Sport- und Inne nminister ein 
befriedigendes Gespräch geführt und wir hoffen, das s die 
Versprechungen auch eingehalten werden. Ich werde s ie auch 
sicherlich daran erinnern und das möchte ich gleich  hier bei 
Herrn Höbrink machen. 
Herr Harms sprach auch an, dass es bei der online 
Bestandserhebung erhebliche Probleme gegeben habe u nd  der 
Sportbund bemüht ist, die Probleme auf kleinen 
Weg zu beheben. Hier auf dem „Platten Land„ sehen w ir alles 
etwas einfacher und wir denken nicht so kompliziert  und wir 
sollten es so beibehalten. 
 
Im diesem Sinne wünsche ich noch einen schönen Nach mittag, gute 
Beschlüsse und hoffe dass sich alle freuen.  
Dankeschön! 
 
Reinhard bedankte sich für die Worte von Herrn Höbr ink und 
übergab das Mikrofon an den 
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Präsident des OSB Herrn  Josef Rolfes.  
 
Josef begrüßte die Versammlung und meinte, dass er es immer am 
einfachsten habe, da er immer nach den Politikern d ran komme. 
Diese hätten ja schon vieles gesagt. Er möchte aber  doch 
feststellen, dass wir Schützen es doch sehr schwer haben würden, 
da wir uns an allen Vorschriften des Waffengesetzes  und den 
Ausführungsbestimmungen  dazu halten müssten. 
Auch wäre ja wieder der Antrag von der Regierung ab gelehnt 
worden das Alter der Jungschützen auf 10 Jahre hera bzusetzen. So 
können die Schützenvereine den nötig erforderlichen  Nachwuchs 
nicht aufrechterhalten. Josef  sprach die anwesende n Politiker 
zu diesem Thema direkt an. 
 
Zum Schluss sagte Josef, dass er sich immer wieder freuen würde 
in die Wesermarsch zu kommen wegen der guten Gemein schaft der 
Schützen und verfahren würde er sich hier jetzt auc h nicht mehr. 
Josef sagte zu den anwesenden Schützen, dass sie di e wichtigsten 
Leute seien und sprach die Hoffnung aus, dass wir n och lange 
eine gute Gemeinschaft bilden können, der Kreis, di e Vereine und 
der Oldenburger Schützenbund. 
Dankeschön! 
 
Reinhard bedankte sich und ging zum  
 
Tagesordnungspunkt 4 –Totenehrungen- über . 
 
Er bat die Versammlungsteilnehmer  sich von den Plä tzen zu 
erheben und sagte: 
 
 Auch im vergangenen Jahr sind wieder einige Schütz enschwestern 
und Schützenbrüder von uns gegangen. 
Stellvertretend möchte ich folgende Personen nennen : 
Im Oktober 2007 verstarb unser Ehrenpräsidiumsmitgl ied Paul 
Vogel, Burhave.  Paul war Gründungsmitglied in Ruhw arden, deren 
Mitglieder sich später dem SV  Burhave anschlossen,  auch hier 
war Paul lange Vorsitzender. Paul war darüber hinau s Sportleiter 
Nord im Schützenbund Wesermarsch und in weiteren Fu nktionen im 
Präsidium tätig. Auf grund seiner Verdienste wurde er zum 
Ehrenpräsidiumsmitglied gewählt. 
   
Herbert Jacobs, Boitwarden,  Gründungsmitglied ???,  lange Vors. 
 
Heinz vor dem Berge, Rönnelmoor, Gründungsmitglied,  lange SpL 
 
Wilhelm Knupp, Seefeld. Wilhelm hatte Spaß am Schüt zenwesen und 
war immer ein Förderer der Stadlander Vereine, dere n 
Bürgermeister er war. 
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Gestern, ganz aktuell, verstarb Peter Huppertz vom SV Brake nach 
kurzer schwerer Krankheit.  Es war als Presse- und Waffenwart im 
Verein tätig und ist leider jetzt verstorben. 
 
Die genannten Personen waren engagierte und vorbild liche 
Schießsportler, Funktionäre und Förderer und stellt en ihre 
Freizeit in den Dienst des Schützenwesens, zum Wohl e des 
Schießsports. Wir wollen uns gerne, in Anerkennung und 
Dankbarkeit, an die vielen fröhlichen Stunden mit i hnen 
erinnern. 
 
Gedenken wollen wir aber auch allen anderen Verstor benen, sie 
waren ebenfalls engagierte Vereinsmitglieder in vie lerlei 
Hinsicht. 
Wir wollen ihnen ein ehrendes Andenken bewahren! 
 
Ihr habt Euch zu Ehren unserer Verstorbenen von den  Plätzen 
erhoben, ich danke Euch. 
 
Zu Punkt 5:  Genehmigung des Protokolls 2007  
 
Das Protokoll der JHV 2007 ist  allen im Juni von O tto 
zugeschickt worden, per Mail oder Post.  Entspreche nd unserer 
Absprache gilt das Protokoll als genehmigt, wenn es  nicht 
innerhalb 4 Wochen nach Zustellung Einspruch gibt. 
Einwände gab es nicht, also ist das Protokoll 2007 in der 
vorgelegten Form genehmigt. 
 
 
Zu Punkt 6:  Ehrungen  
 
Auch in diesem Jahr gilt es wieder viele Sportler u nd 
Vereinsmitglieder zu Ehren: 
  
 
26 zu ehrende Sportler und 10 zu ehrende 
Vorstandsmitarbeiter:  
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Auf alle Geehrten ein dreifach „ Gut Schuss „  
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Zu Punkt 7:   Feststellung der anwesenden Vereine  
 
Aus 18 Schützenvereinen der Wesermarsch waren minde stens bis zum 
Limit der Stimmberechtigten je Verein abgeordnete M itglieder 
anwesend. 
 
Nur vom SV Altenhuntorf war niemand anwesend. 
 
 
Es folgte eine kurze Pause für die „Frischluftfanat iker“. 
 
 
 
Zu Punkt 8:  Proklamation des neuen Königshauses 2008  
 
Nach der Pause wurde durch Gerold Diers das neue Kö nigshaus 2008 
proklamiert, nachdem er zur Erinnerung die Majestät en 2007 
verlesen hatte. 
Gerold bedauerte, dass nur 14 Vereine sich am König sschießen 
beteiligt hatten. 
Am Schießen beteiligten sich 19 Damen von denen 13 die 10 
getroffen hatten. 
Bei den Männern beteiligten sich 28 Schützen, wobei  18 mal die 
10 geschossen wurde. 
 
Das Bundeskönigshaus 2008   
 
König:   
Lothar Falk, Esenshamm 
 
1. Ritter:  
Jürgen Schmidt, Oberhammelwarden 
 
2. Ritter:  
Hartmut Hansen, Ovelgönne  
 
Königin:  
Peggy Thielen, Elsfleth 
 
1. Hofdame : 
Svenja Brand, Golzwarden 
 
2. Hofdame:  
Andrea Lüerßen, Moorriem  
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Zu Punkt 9:  Berichte des Präsidiums  
 
 
Zunächst ergriff der Präsident das Wort. Da er nich t wesentlich 
von seinem Manuskript abwich, sei dieses hier im Or iginal 
wiedergegeben: 
 
Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder! 
 
Mich beschäftigt hauptsächlich ein Thema und darübe r möchte ich 
ausführlich sprechen, dafür lasse ich viele andere Dinge weg. 
 
Vor wenigen Wochen hatte ich einen Alptraum. Das ko mmt selten 
vor, aber manche Dinge verfolgen einen nun mal inte nsiv. 
In diesem Traum las ich einen Zeitungsartikel, der sich etwa so 
darstellte: 
 
„Schützenbund Wesermarsch löst sich auf,   so laute te die 
Überschrift 
Der Schützenbund Wesermarsch löst sich nach  XXXjäh rigem 
Bestehen mangels Mitgliedsvereine auf. Diese kleine  Zahl der 
Mitgliedsvereine in der Wesermarsch rechtfertigt ni cht mehr den 
Bestand dieses Interessenverbandes, teilte der Präs ident des 
Schützenbundes mit.  
Die 3 verbliebenen Traditionsvereine Brake, Hammelw arden und 
Moorriem richten lediglich noch einmal im Jahr ein Kohlessen und 
im Sommer ein internes Pokalschießen aus. Dazu werd e jedoch der 
Kreisverband, der vordergründig für das Sportschieß en gegründet 
wurde, nicht erforderlich. Deshalb habe man jetzt K onsequenzen 
gezogen........usw.“ 
 
Auslöser für diesen Traum war sicherlich eine Info aus Dezember 
2007 wozu etwa eine solche Anzeige gepasst hätte: 
 
„Tief betroffen müssen wir Abschied nehmen von unse rem geliebten 
Schützenverein Großenmeer, der im besten Alter von 47 Jahren an 
seinen schweren Leiden des chronischen Mitgliedersc hwunds und 
der heftigen Mitbürgerallergie verstorben ist. 
Im Dezember 2007, Antje Röben, Vorsitzende“ 
 
Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 
Der Großenmeerer Verein ging den gleichen Weg wie i m Vorjahr der 
Schützenverein Blexen. Alle Versuche, das Vereinsle ben hoch zu 
halten schlugen fehl. 
Mein Respekt und mein Dank geht heute an Antje, abe r ich kann 
ihren Schritt nachvollziehen. Ein Verein ohne aktiv e Mitglieder 
ist kein Verein. Ob sich die Mitglieder und das Dor f dessen 
bewusst waren?  
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Ich habe im letzten Jahr schon einige Ausführungen zu diesem 
Thema gemacht. 
Beobachtet man die Pressemitteilungen und hört man in Gesprächen 
mit anderen Vereinsvertretern zu, so wird einem sch on etwas 
mulmig. 
Der Schützenverein Weserdeich wird in 2008 sein Sch ützenfest 
zusammenstreichen und auch viele andere Vereine hab en zusehend 
Probleme mit ihren Veranstaltungen. 
Woran liegt es, dass die Bürgerschaft die Schützenf este nur noch 
bedingt besuchen? Aber wenn man über den Tellerrand  schaut, 
sieht man, dass auch andere Vereine, auch Sportvere ine, diese 
Probleme haben. 
Fast alle Vereine kennen die Not, Mitarbeiter für d ie 
Vorstandsarbeit zu finden. 
Warum?  Der LSB wirbt sinngemäß mit dem Ausspruch „ Ehrenamtliche 
Tätigkeit ist das schönste Hobby unserer Zeit“ 
Offensichtlich sehen die Bürger das nicht so. 
Ein wesentlicher Grund für diese Misere sind sicher lich die 
stark veränderten gesellschaftlichen Strukturen wie  
beispielsweise familienfeindliche Arbeitszeiten und  die immense 
Kostenschraube der letzten Jahre. Diese Dinge führe n dazu, dass 
sich Mann und Frau in der Freizeit weit intensiver als früher um 
die Familie kümmern müssen.  Da bleibt keine Zeit f ür 
kontinuierliche und intensive Vereinsarbeit. 
Wir können das auslesen: schaut Euch die Vereinsvor stände und 
Mitarbeiter an, in großer Zahl sind es Jahrgänge de r älteren 
Generation oder die sogenannten Vereinsmeier, die d en Hals nicht 
voll genug kriegen oder von den Mitgliedern aus 
Einfachheitsgründen dazu genötigt werden. 
 
 
Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 
wir müssen reagieren und uns mit dieser Situation 
auseinandersetzen.  
Wir wollen ehrlich sein: die Älteren sind für grund legende 
Veränderungen nicht immer mehr in der Lage. Junge K räfte müssen 
unsere Vereine an die heutige Zeit anpassen, denn d ie Zeit wird 
sich auf keinen Fall den Vereinen wieder annähern. 
Wir müssen unsere (eingefahrene) Vereinsarbeit über denken.  
Ist noch alles richtig was vor 30 Jahren richtig wa r? Sicher 
unbequeme Fragen, aber ich denke wir müssen sie vol lkommen offen 
und wertungsfrei diskutieren. 
Ich glaube, dass wir nur so den weiteren Rückgang i n unseren 
sehr wertvollen Vereinen aufhalten können.  
Ein Allheilmittel sehe ich nicht, jeder Verein muss  sich in 
seinem individuellen Umfeld neu aufstellen. Dazu ge hört viel 
Courage und vor Allem Toleranz. 
Lasst uns gemeinsam und mit aller Kraft daran arbei ten. 
Potential ist vorhanden, es muss aktiviert werden. Sich nicht 



 
Schützenbund 

Wesermarsch e.V.   
 

 
 

�������
 

neuen Ideen verschließen, die Arbeit von vornherein  auf viele 
Köpfe verteilen, damit kein Druck und Stress entste ht. Dann kann 
auch in den Schützenvereinen das Ehrenamt wieder ei n schönes 
Hobby werden. 
Ich möchte zumindest in meinem Leben nicht mehr erl eben, das der 
oben zitierte Alptraum Wirklichkeit wird, er soll e in Alptraum 
bleiben. 
 
An dieser Stelle möchte ich auch heute wieder auf K urse des 
Kreissportbundes verweisen, das Kursangebot habt ih r alle 
bekommen.  Wie kann ich Mitglieder zur Mitarbeit be wegen, oder 
wie organisiere ich Öffentlichkeitsarbeit. Nehmt di ese 
Schulungsangebote wahr, wir können alle davon profi tieren. 
 
Ich möchte deutlich darauf verweisen, dass mein vor stehender 
Beitrag in keinster Weise als Kritik angesehen werd en sollte. 
Mir ging es ausschließlich darum, aufzuzeigen wie s ich die 
Situation der Vereine in der Wesermarsch in meinen Augen 
darstellt. 
 
Was haben wir im Präsidium gemacht? 
Seitens des Präsidiums haben wir eine Präsidiumssit zung 
abgehalten und es fand eine Tagung mit den Bogenspo rtleitern 
statt. 
Zahlreiche Veranstaltungen, Tagungen und Sitzungen wurden 
besucht.  
Ich möchte mich bei meinen Präsidiumsmitgliedern be danken, die  
für mich oder im Interesse ihrer Funktion diese Ver anstaltungen 
besucht haben.  
Bei Besuchen in den Vereinen wurden meine Präsidium skollegen und 
ich immer besonders herzlich aufgenommen. Dafür möc hte ich mich 
im Namen des Präsidiums bei Euch sehr herzlich beda nken. 
Ich kann an dieser Stelle bestätigen, dass wir alle  bestrebt 
sind, das Beste für Euch herauszuholen. 
 
Im Jugendbereich gibt anzumerken, dass sich hier 
erfreulicherweise eine stabile Situation ergibt, mi t leicht 
aufstrebender Tendenz, dazu wird Henning sicher noc h etwas 
sagen. 
 
Das Thema Schießstandabnahme und waffenrechtliche R egelungen 
sind ein Thema geblieben.  
Deshalb habe ich jetzt eine schon im Vorjahr angema hnte 
Infoveranstaltung für Vorsitzende, Sportleiter und andere 
Vorstandsmitarbeiter für den 13. März in Brake anbe raumt, die 
Einladungen dazu liegen seit Mitte Januar vor. Ich hoffe auf 
große Beteiligung. 
 
Reinhard sprach dann nochmals die Auswertung der 
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Rundenwettkämpfe mit der Auswertungsmaschine an und  bedauerte, 
dass nicht alle Vereine im Besitz einer Auswertmasc hine seien;  
Leider sei es aber nicht zu ändern. Die Vereinsvors tände sollten 
über die Anschaffung einer Auswertemaschine nachden ken. 
 
Abschließend möchte ich dem gesamten Präsidium, ins besondere 
aber der Sportleitung, für die umfangreiche Arbeit im 
vergangenen Jahr sehr herzlich danken. Ihr habt gez eigt, dass 
Interesse am Schießsport auch organisatorische Leis tung abruft, 
herzlichen Dank dafür!! 
 
Ich wünsche uns ein gutes Jahr mit wieder vielen to llen Erfolgen 
und gut besuchten Schützenfesten und Veranstaltunge n. Dann 
werden wir auch in einem Jahr wieder zusammen treff en können um 
zu sagen: so schlecht sind wir gar nicht, im Gegent eil, das 
waren absolute Top-Leistungen unserer Vereine und M itglieder. 
Und vielleicht ist bis dahin schon einiges angestoß en worden um 
den vorstehenden Alptraum vergessen zu machen. 
Ich würde mich freuen, wenn ihr persönliche Erfolge  verzeichnen 
könnt und wünsche Euch dafür alles Gute. 
 
So, das war`s erst mal, weiter geht´s mit den Beric hten der 
Sportleiter: 
 
Zunächst ergriff Sportleiter Benjamin Büsing  das Wort. 
 
Er sagte, dass die Kreismeisterschaften gut gelaufe n sind und 
keine Beanstandungen bekannt geworden sind. Auch na ch seiner 
Frage nach Einwendungen hier im Saal wurden von Sei ten der 
Anwesenden keine Beanstandungen gemacht.  
 
Er gab das Datum für das Schießen des Stedingen Sch ild an am 
30.03.in Brake bekannt und fragte die einzelnen Ver eine über 
ihre Teilnahme ab. 
 
Weiter hatte Benjamin von seiner Seite nichts. Auch  von den 
Versammlungsmitgliedern kamen keine Fragen mehr zu dem Thema. 
 
Als nächster berichtete Gerhard Frey  von den 
Rundenwettkämpfen. 
 
An den Rundenwettkämpfen 2008 haben 99 Mannschaften  
teilgenommen. Das waren 3 Mannschaften mehr als im Vorjahr. 
Moorriem  nahm mit 14, Reitland 8, Brake, Boitwarde n, 
Hammelwarden und Rönnelmmor waren je mit 7, Ovelgön ne 6 und 
Frieschenmoor mit 5 Mannschaften teil. 
Die stärkste Gruppe waren die Seniorinnen und Senio ren mit 44 
Mannschaften und hatten super Ergebnisse im Auflage schießen. 
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Auch die älteste Schützin Jahrgang 1928 
aus Moorriem und der älteste Schütze 1925 aus Hunte brück haben 
teilgenommen. 
Beide sind immer noch Leistungsträger in ihren Vere in. 
Bewährt hat sich die Aufstockung der ersten Kreiskl asse 
Senioren-Auflage von 8 auf 12 Mannschaften. 
Hier wurden alle Ergebnisse mit der Maschine ermitt elt; Dieses 
war auch erforderlich, da die Leistungsdichte sehr eng war. 
Um für die Zukunft ein gerechtes Ergebnis zu bekomm en, ist 
angedacht, dass alle Klassen mit der Maschine auswe rten sollen. 
Wie dieses zu machen ist, müssen wir uns noch Gedan ken machen. 
Momentan sind 14 Auswertmaschinen in den Vereinen v orhanden mit 
aufsteigender Tendenz. 
Ergebnislisten und Einladungen zu den Veranstaltung en sind allen 
Sportleitern zugeschickt worden.  
Zwischenergebnisse sind vierzehntägig im Internet g estellt 
worden. 
24 Mannschaften hatten sich für die Endkämpfe quali fiziert, 3 
Mannschaften aus einem Verein sind nicht angetreten . 
Vielleicht sollten wir die Endkämpfe fallen lassen,  dann wäre 
die beste Mannschaft gleichzeitig der Pokalgewinner . 
Eine Bemerkung zum Schluss: In der Anmeldung der Ma nnschaften 
bitte die Telefonnummern der Mannschaftsführer bitt e etwas 
deutlicher schreiben! 
 
Gerhard  nahm anschließend die Siegerehrung der Run denwettkämpfe 
vor. 
Platzierungen sind in der Internetseite unter „Erge bnisse“  
einzusehen! 
 
 Es folgten noch zwei Wortmeldungen zu den Auswerte maschinen bei 
den Rundenwettkämpfen: 
 
Erstens wurde der Vorschlag gemacht, die Streifen v on der 
Mannschaft auswerten zu lassen, deren Verein eine M aschine hat. 
So viel Vertrauen, dass hier alles richtig gemacht wird, ist 
wohl Voraussetzung. 
 
Der zweite Vorschlag zu dem Thema war, demjenigen V erein, der 
sich keine Auswertmaschine leisten könne, vom Schüt zenbund ein 
zinsloses Darlehen zu gewähren. 
 
 
Danach folgte der Bericht der 
 
Damensportleiterin Christiane Wittkowsky .  
 
Diese fasste sich sehr kurz und gab bekannt, dass s ie ihren 
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Jahresbericht heute hier verteilt habe. 
Christiane  berichtete, dass sie und Heike bei den Besuchen in 
den Vereinen überwiegend gut aufgenommen wurden und  bedankte 
sich dafür. 
 
Nun ergriff der Jugendsportleiter Henning Belitz  das Wort. 
Henning erhob sich und gab unter allgemeinen Stöhne n der 
Anwesenden  bekannt, dass er heute etwas mehr zu er zählen habe. 
Er gab bekannt, dass er dieses Jahr darauf verzicht et habe einen 
ausführlichen schriftlichen Bericht für alle Verein e zu 
kopieren. Der Grund dafür sei erstens seine Zeitnot , da er im 
Moment sehr viel „um die Ohren habe“, zum Zweiten h abe er das 
Gefühl, das der Bericht  nicht gelesen werde. 
Henning berichtete nun mündlich, dass wir im vergan genen Jahr am 
29.04. mit dem Kreisjugendvergleichsschießen und de m 
Kreisjugendtag in Kombination begonnen haben. Das S chießen fand 
auf dem Schießstand Altenhuntorf statt, das weitere  Programm 
nebenan bei der Feuerwehr in Altenhuntorf. 
Die Veranstaltung fand mit 68 Personen statt. 53 Ju gendliche 
nahmen am Schießen teil. Leider fanden an diesem Wo chenende 
Konfirmationen statt, sonst wären noch mehr Teilneh mer gekommen. 
Gleichzeitig fand das Jugendbundeskönigsschießen st att. Es haben 
24 Königshäuser teilgenommen.  
Die Ergebnisse wurden sofort auf die Internetseiten  des 
Kreisverbandes veröffentlicht – schönen Dank an den  Pressewart!  
Am 05.05. fand in Seefeld der erste Lehrgang mit 23  Teilnehmern 
für Vereinsleiter und Betreuer statt. Ein Nachfolge lehrgang ist 
in Vorbereitung. 
Im 25. November haben wir die Kreismeisterschaft fü r Jugend und 
Junioren durchgeführt. 
Für dieses Jahr haben wir den Termin auf dem 16.03. 2008 
festgelegt. Der Veranstaltungsort ist Brake. Auch w ird hierbei 
erstmalig mit dem Lichtpunktgewehr geschossen. Zur Zeit haben 
sich 33 Teilnehmer angemeldet, für das Lichtpunktge wehr 14 
Teilnehmer. 
Nun bedankte sich Henning bei allen, die ihn unters tützt haben 
und er wünscht sich, dass die Jugendarbeit weiter g eht und dass 
das „Vereinssterben„ ein Ende hat. 
 
Pressewart Wilfried Wittkowsky  
 
bedankte sich zunächst dafür, dass sein Flehen erhö rt worden ist 
und ihm Veränderungen in den Vereinen größtenteils mitgeteilt 
würden. Er erinnerte auch daran, die Veränderungen dem 
Schriftführer zukommen zu lassen. 
Weiterhin machte Wilfried auf zwei große Veranstalt ungen in der 
Wesermarsch aufmerksam, welche vom Bezirk organisie rt werden. 
Diese ist zunächst das Pfingstzeltlager in Abbehaus en für die 



 
Schützenbund 

Wesermarsch e.V.   
 

 
 

�������
 

Jugend, an dem Erfahrungsgemäß ca. 300 Jugendliche Teilnehmen. 
Dann wird in Brake am 29.06. der zweite Oldenburger  Nachwuchstag 
veranstaltet. 
Der erste Oldenburger Nachwuchstag fand in Leuchten burg statt 
und hat sehr großen Anklang gefunden.  Wilfried bat  die 
Jugendsportleiter ihre Jugendlichen für die Teilnah me  an diese 
Veranstaltungen zu begeistern. 
Bei diesen Veranstaltungen kommt auch wieder das 
Lichtpunktgewehr und die Lichtpunktpistole zum Eins atz. 
Wilfried machte zum Schluss noch darauf Aufmerksam,  dass diese 
Sportgeräte beim OSB vorhanden sind und ausgeliehen  werden 
können. 
 
 
Kassenbericht  
 
Da unser Kassenwart zu einer dringenden privaten 
Geburtstagsfeier musste und nicht anwesend war, wur de der 
Kassenbericht durch unseren Präsidenten, wie vom Ka ssenwart 
gewohnt, in ausländischer Sprache  vorgelesen. 
Es wurden die einzelnen Posten der Ein- und Ausgabe n verlesen 
und zum Schluss blieb ein Gewinn von 197,75 Euro üb rig. 
Die Ein- und Ausgaben deckten sich im Wesentlichen mit der 
Vorplanung. 
 
 
Es folgte der Bericht des Kassenprüfers.  
 
Hier wurde berichtet, dass die Kasse wie immer grün dlich geprüft 
wurde und alles seine Richtigkeit habe und es keine  
Beanstandungen gebe. 
 
Damit waren die Berichte des Präsidiums abgeschloss en. 
 
 
Zu Punkt 10 :  Entlastung des Präsidiums   
 
Durch den Kassenprüfer wurde die Entlastung des Vor standes 
beantrag: 
 
Bei der Abstimmung wurde der Vorstand mit drei Gege nstimmen und 
keiner Enthaltung entlastet. 
 
 
Zu Punkt 11:  Wahlen 
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Bogensportleiter 

Hierzu erklärte Reinhard, dass der Bogensportleiter  Jörg Thielen 
Mitte Januar zurückgetreten ist. Er habe nicht mehr  die Zeit, um 
diesen Job im notwendigen Umfang auszuführen. 
Reinhard verabschiedete Jörg und bedankte sich, das s er sich 
nach dem Tod von Lutz Hövel zur Übernahme der Bogen sportleitung 
bereit erklärt hatte. 
Reinhard erklärte, dass entgegen den Gerüchten, Jör g seine 
Aufgaben korrekt wahrgenommen habe und auch die Abr echnungen 
völlig korrekt erfolgten. 
 
Das Präsidium hatte sich schon Gedanken zur Neubese tzung des 
Postens gemacht und schlug zur Wahl den SV Brake an gehörigen  
       Kurt von den Benken  
vor. 
Da keine weiteren Vorschläge erfolgten wurde abgest immt 
Und er wurde ohne Gegenstimmen und ohne Endhaltunge n zum neuen 
Bogensportleiter gewählt. 
Kurt von den Benken nahm die Wahl an. 
Stellvertreter bleibt Johann Gronewold. 
 

1. Ersatzkassenprüfer/in 
 
Da Turnusmäßig Kurt Stührmann als erster Kassenprüf er 
ausscheidet rückt Lenert Tapken zum ersten Kassenprüfer und 
Lore Marwart  zur zweiten Kassenprüferin auf. 
Aus der Versammlung wurde als Ersatzkassenprüfer de r 
   Holger Meier,  
der dem SV Hammelwarden angehört, vorgeschlagen. 
Auch er wurde ohne Gegenstimmen und Enthaltungen ge wählt. 
Holger Meier nahm die Wahl an. 
 
 
Zu Punkt 12:  Vorlage und Genehmigung des 
             Haushaltplanes 2008 
 
Auch hier übernahm Reinhard die Verlesung der Vorpl anung 
des Haushaltplanes 2008 von Helmut wieder in Platt.   
 
Die voraussichtlichen Einnahmen beliefen sich auf 5 340,-Euro, 
die voraussichtlichen Ausgaben jedoch auf 5120,-Eur o, so dass 
ein Gewinn von 270,-Euro verblieb. 
 
Es wurden keine Einwände gegen die Vorplanung laut und der 
Haushaltsplan 2008 wurde einstimmig genehmigt. 
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Zu Punkt 13:  Termine 
Zunächst wurden die Schützenfesttermine der Mitglie dsvereine 
abgefragt. Die Terminliste ist auf Internetseite ve röffentlicht. 
 
Stedingen-Schild:            30.03.2008 in Brake 
 
Jugendvergleichsschießen:    27.04.2008 in Reitland  
Und Kreisjugendtag: 
 

Landratspokalschießen:       13.09.2008 in Reitland  
 

Johann-Harms-Pokal:          14.08.2008 in Nordenha m 
und Königsschießen OSB: 
 

Tagungsort u. Termin JHV 2009: 21.02.2009 geändert !!  
in Schießstand Brake  
Tagungsort u. Termin JHV 2010: 19.02.2010 in Moorri em 
 

Kreisvergleichsschießen gegen Delmenhorst/Langenber g: 
                             24.05.2008 in Langenbe rg   
 

Zu Punkt 14:  Verschiedenes  
 
Hier machte Reinhard zunächst auf die Deligiertenta gung des OSB 
am 08.03.2008 aufmerksam und bat um zahlreiche Bete iligung, 
möglichst mit Vereinsfahne. 
Des weiteren bat Reinhard die Ehrungsanträge für di e Sportler 
und Funktionäre nur  über seine Person gemäß der Ehrenordnung 
laufen zu lassen. 
Er wies auch nochmals darauf hin, dass alle Sachkun denachweise, 
Wettkampfpässe, JuBaLi, WKB und andere waffenrechtl ichen Papiere 
geordnet dem Vorstand zur Verfügung stehen und dies e auch mit 
dem OSB aktualisiert werden. 
 
In Moorriem findet ein Sachkundelehrgang statt am 2 7.02. 2008, 
Prüfung am 13.03.2008, zu dem noch Anmeldungen mögl ich sind. 
 
In der NWZ wird wieder der oder die Sportler/in des  Jahres 
gewählt, bitte um entsprechende Beteiligung daran. 
 
Nochmals die Bitte an alle, personelle Veränderunge n in den 
Vereinen auch an unseren Schriftführer zu melden, d amit er die 
Anschriftenliste auch aktualisieren kann. Was er ni cht 
mitgeteilt bekommt, kann er nicht aktualisieren!!! 
Zum Schluss noch die Bekanntgabe, dass das Präsidiu m beschlossen 
hat, dass unsere Satzung komplett neu aufgelegt wer den soll, 
damit sie den heutigen Gegebenheiten angepasst werd en kann. 
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Weitere Wortmeldungen?   

Hier ergriff der SV Hammelwarden die Gelegenheit, a uf ihr  
einhundertfünfundzwanzigstes Schützenfest hinzuweis en und 
hierfür Werbung zu machen. 
Alle Vereine wurden herzlich zur Teilnahme eingelad en. 
 
Es wurde weiterhin nach näheren Informationen zu de m 
Informationsabend in Brake gefragt. 
Reinhard erklärte den Sinn und Zweck der Informatio ns-
veranstaltung und bat um rege Beteiligung, vor alle n durch die 
Vereinsvorstände und der Sportleiter. 
 
Es folgten keine weiteren Wordmeldungen und unser P räsident 
hielt sein Schlusswort: 
 
Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, wir ha ben heute ein 
recht großes Pensum abarbeiten müssen. Wir haben Fu nktionäre und 
Schießsportler geehrt, die unseren Kreis weit über die Grenzen 
hervorragend vertreten haben, unter anderen Deutsch e Meister, 
wir werden von einem neuen Königshaus repräsentiert  und wir 
haben noch viele sportliche Ziele in diesem Jahr vo r uns sowie 
auch die erfolgreiche Gestaltung unserer Vereinsver anstaltungen. 
Ich wünsche Euch allen viel Erfolg und eine glückli che Hand! 
 
Es ist  17:30 Uhr,  ich schließe hiermit die diesjä hrige 
Jahreshauptversammlung. 
  
Ich danke dem gastgebenden Verein Frieschenmoor und allen 
Mitwirkenden  für die Gastfreundschaft, unseren Ehrengästen  das 
sie sich die Zeit für uns genommen haben und es sol ange bei uns 
ausgehalten haben, sowie der örtlichen Presse.  
Vielen Dank für das aktive Mitwirken und die sachli che 
Diskussion. 
Ich wünsche Euch allen einen guten Heimweg, 
und beende die Versammlung mit einem dreifach Gut S chuss .  
 
„Auf das Deutsche Schützenwesen und auf den Schützenbund Wesermarsch und seine 
angeschlossenen Vereine ein dreifach  „Gut Schuss. . . . . „                      
Danke und Tschüß!  
 
Mit Schützengruß 

           
  gez. Reinhard Krause                                                          
            Präsident                  Otto Nitsch- Schriftführer 


